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Ä. z.

Zu kaltem Mittags-
und Abendtisch
wie man ihn bei großer Hitze gerne hält,

empfiehlt sich als Eingang eine warme Suppe,

die dem Magen wohltut und den Durst an-

genehm stillt, Für die heißen Tage besonders

empfehlenswerte Suppen sind Maggi's Teig-

waren-Suppen: Fideli-, Graupen-, Melonen-,

Riebeli-, Sternchen-Suppe, ferner Maggi's Ein-

brenn-Suppe, Hafergrieß-, Gemüse mit Reis

und Tomaten-, Vollweizen-, Blumenkohl-,

Tapioka-Julienne-Suppe.

Ihre leichte Verdaulichkeit, ihre feine Quali-

tat und nicht zuletzt ihre einfache und be-

queme Zubereitung machen Maggi's Suppen

gerade im heißen Sommer bei vielen Haus-

frauen besonders beliebt.

MAGGI*
SUPPEN

Unterricht, Erziehung
und Erholung

Oltent Mint, Bein-Hedilen, Bdiim, SUM, Hainatofl

heilen Sie zuhause rasoh, grDndlloh und ohne Berufavtürung nur durch meinen
in dreißigjähriger Praxis mit bestem Erlolg erprobten Spezial-Dauerverband.
Offene Beine, Venenentzündung nnd Thrombosen (schmerzhafte entzündliche
Schwellung der Beine, Reißen und Zucken in den Beinen auch nachts, heftige Schmer-
zen beim Stehen) werden stets innerhalb weniger Stunden schmerzfrei, sodaß Sie wie-
der Ihrer Arbeit nachgehen können. Auch große Geschwüre heilen rasch und gründlich.
Ischias, Hexenschuß ete. versehwinden in wenig Tagen. Schreiben Sie mir bei
Geschwüren, wo und wie groß dieselben sind, ebenso bei Hexenschuß, Ischias,
Gicht etc., wo die Schmerzen sitzen. 1 Verband für Geschwüre, Thrombosen etc.
Er. 15.—, 2 miteinander bezogen Fr. 25.—. Großer Verband für Ischias etc. Fr. 20.—. Da
meist 1—2 Verbünde genügen, für Ischias stets ein einziger, so ist meine Be-
handlnng die wirksamste, bequemste und billigste I „ ^

Dr. med. C- SCHAUB, Spezialarzt, Ettlngen bei Basel. Sprechstunden nnr
Montags 8—12 und 13—15. Verlangen Sie meine Gratls-Sohrlft: Verhütung und
Heilung von Beinleiden, rheumatischen und Gelenkleiden.

Telephon 27, nur vormittags.

Kurhaus
Schlot Broilonboro
am Hallwllersee

Das schöne SchweizerKurhaus
Physikalisch-diätetischesHeil-
verfahren • Kohlensänre-Sol-
biUIer • Massagen • Ruder- und
Angelsport • Tennis • Eigenes
StrandDad.

Pension von Fr. 9.50 an.

Einrahmen
von Bildern und Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren
Goldleisten- u. Bahmenfabrik

Krannlg & Sühne
Zurich, Selnaustr. 48/50

samt Brnt vernichtet einmaliges
Einreiben mit echtem Zigeuner-
feist, Fr. 1.60. Dopp.-Fl. Fr. 3.—.

rompte Zusendung direkt durch
Jura-Apotheke, Biel

St. Jakobs-
Balsam

von Apotheker C. Traut-
mann, Basel » Preis Fr. 1.75

Hausmittel für wunde Stel-
len, Verletzungen, Krampf-
ädern, offene Beine, Hae-
morrhoiden, Hautleiden,
Wolf, Brandsehaden, Frost-
beulen, Sonnenbrand. —

In allen Apotheken
General-Depot : „St. JAKOBS-APOTHEKB
BASEL

Immer mehr werden von
Kennern nur

Petit-Beurre

verlangt, weil leiobt jef
danlich u. wohlsohmeoken

Znr Kinderpflege
unentbehrlich 1

n. X.

lu ksltsm dlINsgs
uncl ^dencltîsck
vie men ibn bei groöer blitze gerne belt,

einplieblt sieb els Lingeng eine verme Luppe,

die dein biegen vobltut und den Durst en-

genekni stillt. Lür die beiden lege besonders

einpkeblensverte Luppen sind Naggi's leig-

veren-Luppen! Lideli-, (rreupen-, lVlelonen-,

Riebeli-, Lterncben-Luppe, kerner Aieggi's Lin-

brenn-Luppe, Ideksrgried-, (reinüse mit Reis

und loineten-, Voìlvei^en-, Lluinenbobl-,

lepiobe-dulienne-Luppe.

Ibre leicbte Verdeulicbbeit, ibre keine t)usli-

tët und nickt -nietet ibre einkacbe uncl be-

Huems Zubereitung ineoben ^îaggi's Luppen

gerade im beiden Lonuner bei vielen bleus-

kreuen besonders beliebt.

SUPPLY

tlnterrtctit, brxiedun^
und LrdoluoA

MM Mim. MI» NliUlM. Ilà Ml. «MillM
àoiiou Sis unimnso I»»»ok, g«2n«iilvi> Nllck oi>no Soi»llß»«tSrun« »nr àok meine»
w ârsM«1àkiisor krsxis mit bestem Lrlole erprobte» Sooilal-0aii«i»»»i»l,»ll«l.
0»ono Soin«, Venonsnt-iiniiuno °»ckîbnomi,o«o« (eàsrukàsntààiieb»
kàvolàve àsr Lews, RöiLoii rmâ ^nàsD m ÄVQ Làslì »ÜSQ QS.0Qts, Qvttixs SoQUìsr-
us» beim gtsde») veille» stets inveiksib vonit?er Ltllnâs» sebmsrutrei, soânk Sis vis-
cker Idrsr Arbeit »sabßiebgn könne». ánek gioLo Sssobvürs bsilo» rssod nnâ xrnnàlià
lovlliss, Hoxsnsvkuli ets. vsrsobvinàs» i» venig Isxs». Sebreidv» Sis mir bei
Sssebvörs», v»o unli «io gnol» âieseibs» sioâ, ebenso bei «oxonoviiuk, Isekla»,
LIokî sto., ^0 àis Leàsr^si» sits-sn. 1 Vsànâ wr Seseli^iirs, rdrombosou ets.
?I. 15.—, 2 mitsillsnàsr deuoge» kr. 25.—. groker Vsrbkllâ kSr Issbiàs sto. kr. 20.—. o»
meist 1—2 Verìààs ßsnüxoo, flin Ixeiiia» «tot» oll, olnxigo^, eo ist moins Le-
d-mànA àis «Irirvsmvto, dvquomoîo unS billig»«« >

^ ^N>». niott. V. SÖisSUV, Sxeuisisii-t, Lîîlngon bei Lsssi. Sxrsvbàoâs» nnr
Iilo»t»k» S—12 »a 13—15 Voniongon Si« n,«In« lZrntiv-SoiU'I««! VsrdAtnoe nnà
LsUllng von Ssinioià, ràenmatisobs» unà Selenkisiösv.

?olopi>on 27, a«? xo?n>I««»g».

Xurksus
!i»IM MiilmMli
sin Ms»«»«?»»»

vas sedäne Soìt^vewerXurìiaiik
Lìi58ÎIlaIis(!d-âiîìtvt.Ì8«deLLvi1-
vsàdrsQ - Xo!iìen8ànrs-3s1-
diiài - Nsssx^en - Ituder- noà
à^vlLport - tennis - Li^eiies
StrslllionlI.

ksnsio» vo» ?r. 9.50 s».

Lînrskmen
vo» Lilàsr» nnâ Sxiexel»
Xenveißoille», Lsnovisre»
6tolâ1vi«ton> m. L»kmvQtàdrlk

ll^»nn>g » SSiino
AiirZvd, LêluâLtr. 48/50

sàwt Lrnt verwedtet vwmaliASS
Linrside» mit sebtsm klixeuner-
»eist, ?r. 1.00. Vvpx.-i'l. k'r. Z.—.
Lrompto ^U8enàv^ âirekt àreà

Uurn-kpotkoke, SIol

8t. ^àob8"
kalsem

vo» áxotbekei o. Irsnt-
m»»», Lnsoi « kreis kr. 1.75

Nsnsmittsi tlir vllnàs Ltei-
le», VerietuunAS», üinmxk-
»öeill, otks»s Leine, line-
morrboiös», Làioilie»,
Voll, Lrsnasedslis», krost-
doàll, 30QQeQkrL.lià. —

In allvQ ^.xotìlvksv
Ksnsrnl-Vevot: „8t. 1à«0L8-X?()rLLIlS
LàSLL

Immer msdr voràe» vo»
Lenllsr» nu«

PM-ksul-rs

»oniongt, veil leiekt vek

ànlieb ». vnkisobmsoko»
ünr killâsrpge^o

»nolltdekriiob l ^
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